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Einleitung

Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine 
bleibt eine Zäsur für Deutschland und Europa. Er erfordert tiefgreifende 
Anpassungen an unser verändertes geopolitisches Umfeld.

Wir denken unsere Sicherheit in Europa neu, auch in der Wirtschafts­
politik. Hierzu gehören die umfassendsten Sanktionen, die die Euro­
päische Union jemals beschlossen hat. Ebenso beispiellos wie der Umfang 
der bestehenden Sanktionen gegen Russland sind die Anstrengungen der 
Unternehmen in Deutschland und Europa, die Sanktionen umzusetzen 
und Sanktionsumgehung zu verhindern.

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie möchte Sie dabei 
unterstützen, den Überblick über die aktuellen Entwicklungen zu 
behalten, und veröffentlicht dazu verschiedene Informationen. Diese 
Publikation soll mit regelmäßigen Aktualisierungen dazu beitragen, 
Sie über das aktuelle Geschehen der strafrechtlichen Fallpraxis zu 
Verstößen gegen die Russland-Sanktionen der Europäischen Union 
im Kontext der Sanktionsumgehung zu informieren.
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Mit hohem Aufwand versucht Russland weiterhin, mittels seiner international agierenden 
Beschaffungsnetzwerke durch Verschleierung, Umleitung und Einsatz hoher finanzieller Mittel, 
in Deutschland, in der EU und in diversen Drittstaaten an sanktionierte Güter zu gelangen. Die 
Ermittlungsbehörden leisten einen essenziellen Beitrag zur Aufklärung der Beschaffungsnetz-
werke und Verstöße gegen Sanktionsvorschriften.

Solche Verstöße werden entsprechend der Vorschriften in §§ 17 - 20 Außenwirtschaftsgesetz 
(AWG) als Ordnungswidrigkeit oder Straftat geahndet. Bußgelder richten sich nach der Schwere 
des Vergehens und reichen von 30.000 – 500.000 Euro. Straftatbestände werden mit Geldstrafen 
oder Freiheitsstrafen von bis zu fünf Jahren geahndet.

Meldungen abgewehrter Beschaffungsversuche

Die Sanktionsverordnungen sehen Pflichten für Jedermann vor, Informationen zu potenziellen 
Sanktionsverstößen, z. B. aufgrund potenzieller russischer Beschaffungsversuche (auch wenn 
diese über vermeintliche Mittelsleute oder Zwischenhändler ablaufen), offenzulegen, so etwa 
Artikel 6b der Verordnung (EU) Nr. 833/2014. Siehe dazu auch die Fragen und Antworten 
Nr. 58 - 62 zu Russland-Sanktionen. Soweit Güter und güterbezogene Dienstleistungen betroffen 
sind, ist das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Melderegister-Sanktionen@bafa.
bund.de) zuständig für die Entgegennahme entsprechender Hinweise und Informationen.

Hilfestellungen und Hinweise zur Sanktions-Compliance

Detaillierte Informationen zu allen bestehenden Sanktionen bzw. Embargos finden Sie auf den 
Websites von BAFA, BMF und Zoll. Aktuelle Informationen zu Sanktionsmaßnahmen der Euro-
päischen Union sind auch über die „Sanktionslandkarte“ der EU abrufbar („EU sanctions map“). 
Dieser Internetauftritt beinhaltet neben einer Darstellung der länderbezogenen und themati-
schen Restriktionen eine Verlinkung zu der elektronischen Datenbank der EU, in der sämtliche 
sanktionierte Personen, Organisationen und Einrichtungen aufgeführt sind.

Die EU-Sanktionen gegen Russland sind in erster Linie in der Verordnung (EU) Nr. 269/2014 
(Listungen und daraus resultierende Verfügungs- und Bereitstellungsverbote) sowie in der Ver-
ordnung (EU) Nr. 833/2014 (sektorspezifische Sanktionen) enthalten. Zu Ihrer Unterstützung 
finden Sie hier eine Übersicht relevanter Dokumente zur Sanktionsdurchsetzung. Für detaillierte 
Informationen zu den aktuellen Russlandsanktionen sowie zu deren Umsetzung finden Sie hier 
die Fragen und Antworten (FAQ) des BMWE und hier die FAQ der Europäischen Kommission.

Allgemeines

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/FAQ/Sanktionen-Russland/faq-russland-sanktionen.html
mailto:Melderegister-Sanktionen@bafa.bund.de
mailto:Melderegister-Sanktionen@bafa.bund.de
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Embargos/embargos_node.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Europa/Krieg-in-der-Ukraine/umsetzung-der-russland-sanktionen-kurzueberblick.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Ukrainekrieg/ukrainekrieg_node.html
https://www.sanctionsmap.eu/#/main
https://data.europa.eu/data/datasets/consolidated-list-of-persons-groups-and-entities-subject-to-eu-financial-sanctions?locale=en
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/Sanktionsdurchsetzung-Sanktionsstrafrecht/sanktionen-schnelluebersicht.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/FAQ/Sanktionen-Russland/faq-russland-sanktionen.html
https://finance.ec.europa.eu/publications/consolidated-version_en
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Aktuelles aus der strafrechtlichen Praxis

Urteile

Fünf Jahre Haft für Embargoverstöße mit Luxusautos

Am 8. Juli 2025 verurteilte das Landgericht Marburg einen 56-jährigen Mann wegen Verstoßes 
gegen das Außenwirtschaftsgesetz durch den verbotenen Verkauf und die verbotene Ausfuhr 
von Luxusfahrzeugen nach Russland in 71 Fällen. Das Landgericht Marburg verhängte eine fünf-
jährige Freiheitsstrafe und ordnete die Einziehung des Vermögens des Angeklagten in Höhe des 
Warenwerts der illegal ausgeführten Fahrzeuge, der sich auf circa 5 Millionen Euro beläuft, an. 
Das Urteil des Landgerichts Marburg ist noch nicht rechtskräftig.

Pressemitteilungen

I.	 Durchsuchungen bei Werkzeugmaschinenhersteller 

Seit Februar 2025 ermitteln die Staatsanwaltschaft München I und das Zollfahndungsamt 
gegen eine Werkzeugmaschinenfabrik bei München wegen des Verdachts, über 20 Maschinen 
im Wert von 5,5 Mio. Euro unter Umgehung der Russland-Sanktionen exportiert zu haben. 
Drei Beschäftigte sind beschuldigt. Am 30. Juli 2025 fanden Durchsuchungen in Deutschland 
und Bulgarien statt, unterstützt durch EUROJUST.

Ein ARTE-Bericht und eine anonyme Anzeige hatten die Ermittlungen ausgelöst. Das Unter-
nehmen soll Maschinen mit teils gefälschten Papieren über Drittländer wie Usbekistan, 
Türkei und China nach Russland geliefert haben. Solche Verstöße gelten als schwere Straf-
taten und können mit mindestens einem Jahr Haft bestraft werden.

II.	 Zollfahnder decken Sanktionsverstoß bei der Einfuhr von Kaviarersatz auf

Einsatzkräfte des Zollfahndungsamts Hamburg durchsuchten die Geschäfts- und Privat-
räume eines Berliner Lebensmittelhändlers und sicherten neben umfangreichen Beweis-
mitteln auch Vermögenswerte in Höhe von mehreren Hunderttausend Euro.

Die Untersuchung der Waren aus Russland begründeten den Verdacht, dass der Beschuldigte 
gegen das nach den Sanktionsvorschriften bestehende Verbot der Einfuhr von Luxusgütern 
aus Russland verstoßen haben könnte. Kaviarersatz ist als Luxusgut anzusehen, wenn er zum 
menschlichen Verzehr geeignet ist.

https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2025/y91_embargoverstoesse_zfae.html
https://www.justiz.bayern.de/gerichte-und-behoerden/staatsanwaltschaft/muenchen-1/presse/2025/4.php
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2025/y94_verstoss_gegen_sanktionen_zfahh.html


5

III.	Verstoß gegen Russland-Embargo mit Luxusfahrzeugen

Zollfahnderinnen und Zollfahnder ermittelten wegen verbotener Ausfuhren von Luxus-
fahrzeugen im Wert von 3,4 Millionen Euro nach Russland. Anlass der Ermittlungen war 
ein Hinweis der Financial Intelligence Unit (FIU) aus dem Jahr 2024. Diese hatte zuvor eine 
Verdachtsanzeige eines Automobilherstellers erhalten. Geldströme aus Russland konnten in 
Zusammenhang mit Fahrzeugverkäufen des Händlers gebracht werden.

IV.	 Zollfahndung stoppt Ausfuhr von Luxusfahrzeugen nach Russland

Im Rahmen von Ermittlungen zu Embargoverstößen, wurden insgesamt 21 hochpreisige 
Luxusautos und Motorräder im Wert von mindestens 1,3 Mio. Euro sowie weitere Güter 
durch das Zollfahndungsamt Frankfurt am Main im Rahmen von Durchsuchungsmaß-
nahmen am 13. Mai 2025 im Landkreis Waldeck-Frankenberg sichergestellt. In zahlreichen 
Fällen konnte der Endverbleib in Belarus und Russland nachvollzogen werden und somit ein 
sogenannter Embargoverstoß festgestellt werden.

V.	 Durchsuchungen und Festnahme wegen mutmaßlicher Verstöße gegen EU-Sanktionen

Gegen eine 46 Jahre alte Frau aus Weißrussland vollstreckten Einsatzkräfte des Zoll-
fahndungsamts Berlin-Brandenburg im Auftrag der Staatsanwaltschaft Berlin am 12. März 
2025 wegen Verstößen gegen EU-Sanktionen gegenüber der Russischen Föderation in 
Spandau und im bayrischen Landkreis Landshut einen Haftbefehl, drei Vermögensarreste 
und fünf Durchsuchungsbeschlüsse. Die Beschuldigte könnte gemeinsam mit den beiden 
mutmaßlichen Mittätern nach bisherigem Ermittlungsstand 192 Fahrzeuge im Gesamtwert 
von ungefähr 21,4 Mio. Euro exportiert haben.

https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2025/y86_verstoss_gegen_sanktionen_zfahh.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2025/z17_embargoverstoss_zfaf.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2025/z51_verstoesse_gegen_eu_sanktionen_zfab.html
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